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Liebe Leserin
Lieber Leser

Ein weiteres Mal darf ich Ihnen für Ihre Treue danken. Nur 
dank Ihrem Wohlwollen, Ihrer finanziellen Zuwendung, dank 
der Unterstützung durch Stiftungen, Vereine, öffentliche Kör-
perschaften, dank dem Einsatz unserer ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfer und dank unserem motivierten Mitarbei-
terinnen- und Mitarbeiterteam können wir unsere Aufgabe 
erfüllen, die nichts an Aktualität verloren hat und auch nie 
verlieren wird: Die Unterstützung entlassener Strafgefangener 
und ihrer Angehörigen. 

Auch nach über 40 Jahren des Bestehens des Vereins NEU-
START haben wir unser Ziel nicht abschliessend erreicht, alle 
ehemaligen Straftäter und Straftäterinnen dauernd wieder 
in die Gesellschaft eingliedern zu können. Umso mehr moti-
viert uns jede geglückte Hilfestellung bei unserer Arbeit – im 
Wissen, dass das Bedürfnis nach Unterstützung grösser ist als 
unsere Ressourcen und dass auch Rückschläge unvermeidbar 
sind. 

Die Nachfrage nach unserer Beratung ist ungebrochen, was 
uns bestärkt, auf dem rechten Weg zu sein. Idealismus allein 
genügt indessen nicht. Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter wie auch die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer bilden 
sich ständig weiter. Nur kompetente Hilfe ist wirkliche Unter-
stützung. 

Dass Sie uns Ihr Wohlwollen für unsere Aufgabenerfüllung  
entgegenbringen, ist uns eine grosse Motivation.

Herzlichen Dank

Ihr Christian Hoenen

EDITORIAL
Bericht des  
Präsidenten
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2018

Team Beratungs- und Geschäftsstelle / Personelles
Anfangs Jahr gab uns die Mitarbeiterin Zeliha Polat die glück- 
liche Nachricht bekannt, dass sie im Sommer 2018 Mutter  
werden würde. Aus gesundheitlichen Gründen musste sie ihren  
Mutterschaftsurlaub früher als geplant antreten. Zeliha hat 
ein gesundes und munteres Kind zur Welt gebracht. Sie wird 
per 1. Februar 2019 ihre Arbeit im NEUSTART im bisherigen 
Umfang wieder aufnehmen. Wir schätzten uns sehr glücklich, 
dass wir für die Mutterschaftsvertretung unsere ehemalige 
Geschäftsleiterin Barbara Widzgowski gewinnen konnten. 
Barbara war erfreulicherweise zeitlich flexibel und konnte 
die Stellvertretung früher antreten, als dies ursprünglich vor-
gesehen war. Mit ihrer grossen Berufserfahrung füllte sie die 
Personallücke rasch aus und bereichert seither das Team von 
NEUSTART. Wir bedanken uns bei Barbara herzlich für 
ihren wertvollen Einsatz und freuen uns sehr, dass sie NEU-
START in Zukunft weiterhin als freiwillige Mitarbeiterin zur 
Verfügung steht. Neu sind auch Carmen Grieder und Deborah 
Lyssy zu unserem Freiwilligenteam gestossen. Carmen Grieder 
arbeitete viele Jahre in der Gerichtskanzlei des Kantonge-
richts Basel-Landschaft und ist zudem Mitglied einer Sozial-
hilfebehörde. Deborah Lyssy ist promovierte Juristin, mit viel 
Erfahrung in der Friedensarbeit in Projekten im Nahen Osten. 
Von ihrem freiwilligen Engagement für NEUSTART zurück-
getreten ist Christine Wegmann. Wir danken ihr vielmals für 
ihren Einsatz, den sie in den letzten Jahren für NEUSTART 
erbracht hat.

Beratungsarbeit 
Im Berichtsjahr verzeichneten wir eine leicht geringere Nach-
frage nach Beratung. Wir unterstützten 178 Ratsuchende mit 
insgesamt 914 Beratungen. Weitere 43 Personen kontaktierten 
uns für eine einmalige Besprechung ihrer Anliegen. Ausser-
dem beantworteten wir 22 spezifische Anfragen von anderen 
Fachinstitutionen. 

Bericht der  
Geschäftsleitung

Einen wesentlichen Einfluss auf unsere Auslastung hat die 
Anzahl neuer Mandate der Bewährungshilfe. Diese sind in der 
Startphase sehr beratungsintensiv. Mit 14 neuen Zuweisungen 
liegt die Anzahl deutlich unter dem Durchschnitt der letzten 
vier Jahre, wobei NEUSTART im 2018 jederzeit Aufnahme-
kapazität hatte. In diesem Bereich sind wir von den kantonalen 
Bewährungshilfen beider Basel abhängig. Diese entscheiden 
jeweils intern nach standardisierten und transparenten Abläu-
fen über die Abtretung der Fälle. Fast verdoppelt hat sich dage-
gen die Zahl der durchgeführten Geldverwaltungen. Sie ist von  
7 auf 12 gestiegen. Diese Art von Hilfestellung ist in der Durch-
führung administrativ komplex und damit sehr zeitaufwändig.

Vernetzung und Weiterbildung 
Nebst den institutionalisierten Arbeitstreffen mit den kanto-
nalen Bewährungshilfen beider Basel fanden ein Treffen mit 
dem Team des Schwarzen Peters sowie eine Führung durch das 
Betreibungsamt Basel-Stadt statt. Das Team von NEUSTART, 
erweitert durch einige interessierte freiwillige Mitarbeitende, 
lernte so vor Ort die vielfältigen Angebote der «Gassenarbeit» 
und die konkreten amtlichen Aufgaben rund um die Betrei-
bung kennen. 
In einer internen Schulung stellte der Laufbahnberater Herr 
S. Brombacher dem Beratungsteam von NEUSTART die 
Angebote der öffentlichen Berufsberatung Basel-Stadt vor. 
Seine Ausführungen zu kostengünstigen Ausbildungsangebo-
ten, die für schulisch schwach qualifizierte Personen geeignet 
sind, empfanden wir fachlich als besonders wertvoll. Lehr- und 
erlebnisreich war auch der diesjährige Teamausflug, welcher 
uns nach Freiburg im Breisgau zum Bezirksverein für soziale 
Rechtspflege führte. Dieser Verein betreibt für Strafentlassene 
einen Treffpunkt, ein Arbeitsprojekt, eine Anlauf- und Bera-
tungsstelle und bietet darüber hinaus auch dringend benötigte 
Wohnmöglichkeiten für diese Zielgruppe an. 
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Infrastruktur
«Erstens kommt es anders und zweitens als man denkt». So 
lässt sich treffend beschreiben, wie sich die Prioritäten bei der 
notwendigen Erneuerung der Infrastruktur unerwartet rasch 
verschoben haben. Zum Jahresanfang standen die Modernisie-
rung der Klienten-Datenbank, der Internet-Auftritt von NEU-
START und der Ersatz von veraltetem Büromobiliar zuoberst 
auf der Projektliste. Im Sommer traten jedoch zunehmend Pro-
bleme mit dem EDV-Netzwerk auf und wenige Wochen später 
fiel dann der «Server-PC» irreparabel aus. Damit der Betrieb 
der Beratungsstelle ordentlich weitergeführt werden konnte, 
galt es, rasch eine Lösung zu finden. Der Ersatz der EDV-
Anlage inklusive dem 20jährigen LAN-Netzwerk – ursprüng-
lich für das Jahr 2019 geplant – musste sofort angegangen wer-
den. Zusammen mit der bereits gestarteten Erneuerung der 
Datenbank ergab dies ein technisch komplexes und finanziell 
anspruchsvolles Gesamtprojekt. Bis Jahresende konnte die 
Hardware ersetzt und auf den Jahreswechsel hin die erneuerte 
Klienten-Datenbank in Betrieb genommen werden. Noch nicht 
abgeschlossen sind die Arbeiten betreffend Anpassungen der 
Software. Unter anderem muss unser bisheriges Buchhaltungs-
programm, welches seit der Jahrtausendwende im Betrieb ist, 
ersetzt werden. Es ist mit dem neuen PC Betriebssystem nicht 
mehr kompatibel. 

Finanzierung
Rund ein Drittel der Betriebskosten deckt NEUSTART mit 
Unterstützungsbeiträgen von Stiftungen. Ein Grossteil der 
von uns angefragten Stiftungen entscheidet jedes Jahr von 
neuem, wen oder was sie im aktuellen Jahr fördern. Die text-
lich oft sehr knapp verfassten Zu- oder Absagen zu unseren 
jeweils im März versendeten Unterstützungsgesuchen treffen 
irgendwann während der zweiten Jahreshälfte ein. Für NEU-
START bedeutet dies, dass erst in den letzten Monaten des 
Jahres absehbar wird, wie weit die laufenden Kosten gedeckt 
sein werden. Im Berichtsjahr zeichnete sich gegen Jahresende, 
bei gleichbleibenden Anstrengungen im Bereich Fundraising 

wie in den Vorjahren, ein unerwartetes und besorgniserre-
gendes Betriebsdefizit von mehreren CHF 10’000 ab. Grund 
dafür waren Absagen von einigen Stiftungen, welche in den 
vergangenen Jahren NEUSTART mit bedeutenden Summen 
gefördert hatten. Zusätzliche Fundraising-Anstrengungen in 
den letzten Wochen vor Jahresschluss führten dann erfreuli-
cherweise zu spontanen Spenden, die das Defizit gänzlich zum 
Verschwinden brachten. Wir erlebten damit eindrücklich, wie 
volatil die Mittelbeschaffung für den Betrieb der Beratungs-
stelle ist. Generell stellen wir fest, dass es zunehmend schwie-
riger wird, Beiträge für die Betriebskosten zu erhalten, da viele 
Stiftungen vorrangig zeitlich befristete Projekte oder Sach-
projekte fördern. So schätzt sich NEUSTART sehr glücklich, 
dass uns alle Stiftungen berücksichtigten, die wir für Projekte 
angefragt haben. Ein sehr wichtiger Rückhalt waren für uns 
daneben die privaten Spender, die sich gegenüber NEUSTART 
erneut ausserordentlich grosszügig zeigten, wofür wir ihnen 
sehr dankbar sind. 

Vorstand v.l.n.r.: 
Tanja Veith, Ian Braams, Linda 
Gotsmann, Christian Hoenen, 
Karl Obrist, Christine Seyer
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Statistik
ZAHLEN 

Statistik Beratungsstelle NEUSTART 2018

Total der Ratsuchenden 2018 178 100% 
 
 Geschlecht Männer 156 88% 
  Frauen 22 12% 
 
 Wohnkanton Basel-Stadt 132 74% 
  Basel-Landschaft 37 21% 
  Andere Kantone 9 5% 
 
 Alter 19-29 Jahre 33 18% 
  30-39 Jahre 62 35% 
  40-49 Jahre 38 21% 
  50-59 Jahre 28 16% 
  > 60 Jahre 17 10% 
 
 Status Aufenthalt Schweizer BürgerIn 109 61% 
  Niedergelassen (C) 43 24% 
  Jahresaufenthalt (B) 14 8% 
  Anderer Status (F/N) 3 2% 
  Unbekannt 9 5%
 
 Angehörige  5 3%

Fallzahlen
 Neuaufnahmen  93
 Abschlüsse  105
 Per 31.12.2018 aktive Fälle 80

Bewährungshilfe-Mandate 
 Neue Mandate  14
 Abgeschlossene Mandate 16
 Per 31.12.2018 aktive Mandate 22

Geldverwaltungen  12

Beratungen Total  979
 Beratungen Klientinnen / Klienten 914
 Kurzberatungen (ohne Fallaufnahme) 43
 Fachberatungen (Institutionen) 22
 

Ausblick 
Im Jahr 2019 werden wir den Fokus stärker auf die Bekannt-
machung des Beratungsangebots von NEUSTART legen. Die 
Ratsuchenden sollen in Zukunft wieder vermehrt und direkter 
den Weg zu uns finden. Rund um die Mittelbeschaffung werden 
wir unsere Abläufe und Bemühungen überprüfen und optimie-
ren, in der Hoffnung, damit mittelfristig ein ausgeglicheneres 
Betriebsbudget zu erreichen. Und bezüglich der Infrastruk-
tur werden uns der Ersatz des veralteten Buchhaltungspro-
gramms, die Modernisierung der Gönner-Datenverwaltung, 
das Abschliessen der EDV-Sanierung sowie die Finanzierung 
dieser Projekte in Anspruch nehmen.
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Finanzen
ERFOLGSRECHNUNG – BUDGET 2019

 2017 2018 2019 
 Rechnung Rechnung Budget 
Ertrag Betrieb (ordentlich)       
Mitglieder 6’113 5’750 6’000 
Private 50’435 41’220 40’000 
Stiftungen, Firmen 122’660 130’100 125’000 
GGG Basel 50’000 50’000 50’000 
Kirchen 10’906 10’928 10’000 
Kantonsbeitrag Basel-Stadt 75’000 75’000 75’000
Kantonsbeitrag Basel-Landschaft 25’000 25’000 25’000 
Gemeindebeiträge 4’700 4’500 5’000 
Zinserträge 565 540 500 
Diverse Einnahmen 158 163 0 
Total Ertrag (ordentlich) 345’537 343’202 336’500 
        
Aufwand Betrieb (ordentlich)       
Personalaufwand 231’151 231’284 239’000 
Sozialleistungen 39’261 42’248 41’000 
Rechtsberatung / Honorare 5’220 4’741 5’000 
Supervision Team 3’300 3’300 3’000 
Weiterbildung Team 2’600 411 1’000 
Miete / Nebenkosten / Versicherung 21’945 22’618 23’000 
Büromaterial 4’063 2’827 3’000 
Anschaffungen 5’809 3’588 3’000 
EDV und Internet 3’513 12’175 4’000 
Porti, Telefon- und Bankspesen 4’120 6’127 6’000 
Öffentlichkeitsarbeit 12’074 10’828 10’000 
Mitgliederbeiträge extern 820 947 1’000 
Freiwillige Mitarbeiter 1’840 0 1’000 
Allg. Vereinsauslagen / Diverses 2’294 2’094 2’000 
Total Aufwand (ordentlich) 338’009 343’187 342’000 
        
Ergebnis Betrieb 7’528 15  – 5’500 
        

 2017 2018 2019 
 Rechnung Rechnung Budget 
Ausserordentlicher Ertrag       
Projekte IT + Büroausstattung 11’500 25’000 13’000 
Projekt Auftritt (Webseite, Flyer)   5’000 
Referat Mitgliederversammlung P. Ulrich 1’000     
Weiterbildung Team in RISK / ROS 2’300     
Untervermietung 400     
Sonderaktionen / Legate  224’196   
Total Ausserordentlicher Ertrag 15’200 249’196 18’000 
        
Ausserordentlicher Aufwand       
Projekte IT + Büroausstattung 10’656 25’107 13’000 
Projekt Auftritt (Webseite, Flyer)   5’000 
Referat Mitgliederversammlung P. Ulrich 604     
Weiterbildung Team in RISK / ROS 2’268     
Übertrag WB ROS in Betriebrechnung 32     
Zuweisung Legatsfonds 220 224’196   
Total Ausserordentlicher Aufwand 13’779 249’303 18’000 
        
Erfolgsrechnung Verein       
Total Ertrag 360’737 592’398 354’500 
Total Aufwand 351’788 592’490 360’000 
Jahresgewinn / -verlust 8’949 – 92 – 5’500 
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BILANZ PER 31.12. 2018
Finanzen

Aktiven   CHF 
Kasse   67.55 
Postcheck 40-850-0   1’495.89
Bank Vereinskonto   34’034.45
Bank Sparkonto   399’618.71 
Wertschriften   40’934.40 
Guthaben aus Sanierungen   13’755.86 
Verrechnungssteuer-Guthaben   189.00 
Aktive Rechnungsabgrenzung   30’000.00
   520’095.86
 

Passiven   CHF 
Verpflichtungen aus Sanierungen   19’205.61 
Passive Rechnungsabgrenzung   11’349.35 
Legatsfonds   224’196.30 
Sanierungsfonds   88’329.15 
Fürsorgefonds   38’060.45 
Betriebskapital am 1. 1. 2018  139’047.47 
Betriebsergebnis 2018   – 92.47 138’955.00
   520’095.86

Finanzen
EINZELHEITEN ZUR BILANZ

Guthaben/Verpflichtungen gegenüber 
Klientinnen und Klienten aus Sanierungen  CHF CHF 
Stand am 1. 1. 2018   
• Guthaben 1’111.75  
• Verpflichtungen 6’502.55 5’390.80

Einnahmen 108’106.74 
Ausgaben 108’047.79  58.95

Abschreibung von Guthaben  0.00

Stand am 31.12. 2018  
• Guthaben 13’755.86 
• Verpflichtungen 19’205.61 5’449.75
 

Legatsfonds   
Stand am 1. 1. 2018   0.00 
Zuweisung 224’196.30
Ausgaben 0.00 224’196.30
Stand am 31.12. 2018    224’196.30

Sanierungsfonds   
Stand am 1. 1. 2018   84’773.15 
Einnahmen 3’556.00
Ausgaben 0.00 3’556.00
Stand am 31.12. 2018    88’329.15

Fürsorgefonds   
Stand am 1. 1. 2018   38’255.05  
Einnahmen 0.00
Ausgaben 194.60 – 194.60
Stand am 31. 12. 2018    38’060.45
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KOMMENTAR FINANZEN

Betriebsergebnis
Der Verein NEUSTART kann auf ein finanziell sehr erfolg-
reiches und glückliches Jahr zurückblicken. Wir haben das 
Jahr 2018 zwar mit einem kleinen buchhalterischen Defizit 
von CHF 92.47 abgeschlossen, durften dafür aber von einem 
grosszügigen Legat profitieren. Budgetiert war ein Defizit von  
CHF 6’000. 

Einnahmen
Auf der Einnahmenseite konnten wir bei den privaten Spenden 
unsere Erwartungen gut erfüllen. Wir danken ihnen herzlich 
für ihre Spenden. Bei den Stiftungen und Firmen konnten wir 
sozusagen in letzter Sekunde unsere Erwartungen sogar über-
treffen und unser strukturelles Betriebsdefizit ausgleichen. Wir 
sind sehr froh um ihre Unterstützung.

Ausserordentlich war, dass wir dieses Jahr mit einem gross-
zügigen Legat berücksichtigt wurden und damit einen Legats-
fonds bilden konnten. Die Mittel aus Legaten werden zukünftig 
in diesem Fonds zurückgestellt und bieten uns eine Sicherheit, 
um in einem finanziell schwächeren Jahr unser strukturelles 
Defizit der Betriebsrechnung absichern zu können. Wir dan-
ken der grosszügigen Legatsgeberin herzlich und versichern, 
die Mittel pflichtbewusst und in Ehren zu verwalten.

Ausgaben
Ein dringend nötiger Wechsel des IT-Betriebssystems verur-
sachte unvorhergesehene Ausgaben beim Posten EDV und 
Internet. Wegen der Erneuerung des Betriebssystems mussten 
und müssen auch die Klientendatenbank und andere Systeme 
angepasst und aktualisiert werden. 

Aufgrund der sehr guten Ausgabendisziplin des Teams auf der 
Geschäftsstelle konnten die restlichen Betriebsaufwände auf 
einem Minimum gehalten und die Budgetziele erreicht werden. 
Den Mitarbeitenden gebührt für den ausserordentlichen Ein-
satz ein grosses Lob und Dankeschön.

Finanzen

Weitere nötige Investitionen für die in die Jahre gekommenen 
Büro- und IT-Infrastruktur müssen in den nächsten Jahren 
weiterhin getätigt und finanziert werden. Die Projekte diesbe-
züglich sind in der Planung.

Ausblick / Budget 2019
Der Verein NEUSTART budgetiert eher konservativ und rech-
net für das Jahr 2019 mit einem Defizit von CHF 5’500. 

Die Erneuerungen in der IT- und Telecom-Infrastruktur brin-
gen wiederkehrende Lizenzgebühren mit sich. Damit steigen 
die Aufwände bei den entsprechenden Budgetposten. Wir sind 
jedoch zuversichtlich, diese zusätzlichen Kosten dank Unter-
stützung unserer Gönner tragen zu können. 

Ian Braams, Kassier
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An die Mitgliederversammlung des Vereins NEUSTART, Basel

Als Revisoren haben wir auftragsgemäss die Buchführung und 
die Jahresrechnung, bestehend aus Bilanz und Erfolgsrech-
nung, des Vereins NEUSTART für das am 31. Dezember 2018 
abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.
 
Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, wäh-
rend unsere Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen und zu  
beurteilen.
 
Aufgrund unserer stichprobenweise vorgenommenen Prüfun-
gen bestätigen wir, dass
• Die Buchhaltung ordnungsgemäss und sauber geführt ist.
• Die Bestandessaldi der Bilanz nachgewiesen sind.
• Die Kantonsbeiträge für die im Subventionsvertrag fest-
 gehaltenen Aufgaben und Leistungen verwendet wurden.
• Allfällige Reserven samt Zuweisungen und Auflösungen
  offen ausgewiesen sind.
• Die Leistungen gemäss vertraglichen Vorgaben erbracht
 wurden.

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und  
die Jahresrechnung dem schweizerischen Gesetz, den Statuten 
und den Vorgaben des Vertrags mit dem Kanton Basel-Stadt 
vom 18.9.2017.
 
Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung mit einem 
Verlust von CHF 92.47 und einem Eigenkapital von CHF  
138’955.00 zu genehmigen.

Basel, 17. Januar 2019

Die Revisoren

Jacqueline Marturana-Rebsamen Samuel Scheidegger

UNSERE GÖNNERINNEN UND GÖNNER BERICHT DER REVISOREN
Wir dankenFinanzen

Spendeneingänge 2018

Private
Bis Fr. 100.–  D. Aeby, Binningen • V. Aldridge, Basel • J. Angehrn, Allschwil • A. Anklin, 

Bottmingen • A. Arnold, Mariastein • M. Atici, Basel • S. Babics, Arlesheim • Ch. Ballmer, 

Basel • M.-C. Barth, Basel • M. Baudendistel, Basel • G. Becker, Binningen • L. Berger, Basel  

• B. Bertschmann, Riehen• H. Bickel, Basel • L. Bieri, Gerlafingen • A.+ H. Bösiger, Titterten •  

I. Braams, Allschwil • M. Braams, Basel • E. Bracher, Muttenz • M. Brodbeck, Pratteln  

• M.-A. Bucher, Basel • S. Buri, Basel • Ch. Cerletti, Bottmingen • E. Christeller, Therwil • 

M. Collins, Basel • H. De Felici, Oberwil • M. Dettli, Dornach • A. Diem, Basel • M. Dorigo,  

Basel • Ch. Dumartheray, Basel • J.-J. Dünki, Basel • A. Eberle, Basel • H. Edelmann,  

Binningen • D. Erb, Basel • R. Escher, Oberwil • N. Fäh, Basel • B. Fischer, Arlesheim •  

Ch. Fischer, Hofstetten • P. Flubacher, Basel • B. Flückiger, Oberwil • N. Fluri, Allschwil • 

W. Foster, Binningen • T. Gall, Village Neuf • H.-J. Gallusser, Basel • Ch. Gassmann, Basel 

• A. Gautier, Basel • K. Gmür, Bottmingen • G. Grass, Biel-Benken • Ch. Gröflin, Basel •  

D. Gschwend, Basel • T. Guth, Riehen • R. Gysin, Basel • R. Haefelfinger, Basel • A. Häuser- 

mann, Rodersdorf • R. Helfenberger, Reinach • S. Herrmann, Hinterkappelen • Ch. Heu- 

berger, Biel-Benken • W. Hipp, Basel • J. Hodel, Laufen • D. Jadwig, Basel • R. Jemmi,  

Riehen • A. Jenny, Basel • Y. Jungck, Basel • F. Kaiser, Basel • T. Karlen, Basel • H. Kästli, 

Birsfelden • F. Kaiser, Basel • E. Kessler, Basel • E. Kinseher, Basel • E. Knecht, Riehen •  

H. Koller, Basel • Ch. Krähenbühl, Basel • B. Kumli, Gelterkinden • L. Küttel, München-

stein • Ch. Lang, Füllinsdorf • R.+E. Légeret, Bottmingen • W. Lehner, Binningen • H. Leu-

enberger, Basel • P. Liatowitsch, Basel • W. Looser, Riehen • E. Loppacher, Allschwil • G. 

Mächler, Basel • B. Massart, Basel • U. Meister, Basel • M. Manz, Aarau • M. Mathys, Basel  

• B.+ M. Meyer Treskatsch, Allschwil • J. Meyer, Basel • Ch. Miescher, Riehen • M. T. Munt-

wiler, Basel • M. Müller, Basel • M. Nicolay, Basel • R. Niederhauser, Basel • R. Nussmann, 

Basel • D. Oertli, Binningen • B. Pauen Borer, Basel • O. Perregaux, Basel • M. Peter, Reinach 

• E. Peterli, Bottmingen • A. Pflug, Hinterkappelen • A. Poggioli, Hölstein • S. Preiswerk, 

Riehen • M. Renaux, Basel • J.-L. Roulet, Riehen • J.G. Rudolf, Riehen • O. Schachenmann, 

Riehen • E.+ A. Schäfer, Arlesheim • P. Schai, Basel • F. Schiff, Basel • H. Schildknecht, 

Basel • S. Schläpfer, Lupsingen • J. Schmidlin, Luzern • H. Schnyder, Basel • A. Schölly,  

Bubendorf • M. Schönholzer, Riehen • A. Schubert, Basel • D. Schulthess, Münchenstein •  

I. Schüpbach, Füllinsdorf • A.+ E. Schuster, Münchenstein • A. Schwietert, Therwil • Ch.  

Sieber, Basel • U.+ B. Siegfried, Münchenstein • H.+.K. Siegrist, Sissach • F. Sonderegger, 

Binningen • D. Staehelin, Basel • M.L. Stamm, Basel • B. Steiger, Arlesheim • V. Stohler, 

Riehen • R. Stritmatter, Riehen • E. Stumm, Kaiseraugst • G. Süss, Basel • M. Tarköy, Ober-

wil • M. Teleki, Basel • D. Thommen, Basel • E.+R. Thommen, Arlesheim • H. Troll, Basel 
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• J. Tschopp, Basel • M. Van der Wolk, Böckten • V. Vernier, Basel • E. Verrey, Riehen •  

M. Villwock, Allschwil • H.-U. Völlmy, Basel • T. von Büren, Muttenz • E. von Allmen,  

Binningen • P. Vonder Mühll, Basel • R. Wassmer, Zürich • R. Welter, Binningen • B. Wenger, 

Carona • L. Wenk, Basel • R. Wepler, Witterswil • St. Wilhelmus, Basel • Ch.+R. Wydler, 

Basel • R. Zehnder, Pratteln • J.-F. Zweiacker, Basel

Zwischen Fr. 101.– und Fr. 500.–  P. Albrecht, Riehen • A.+ H. Alder, Münchenstein • L. Alioth,  

Basel • H. Ammann, Riehen • N. Benkler, Riehen • S. Bianchi, Basel • St. Blunier, Basel • 

E.+ M. Buser, Binningen • S. Cathrein, Birsfelden • R.+ C. Diem, Arlesheim • D. Dietschy, 

Basel • E. Eggli, Basel • U. Erzer, Arlesheim • J. Frossard, Basel • T. Gerster, Oberwil •  

A. Gessler, Basel • R. Gilli, Binningen • N. Gouëllo, Basel • F. Gremminger, Riehen •  

U. Häfelfinger, Basel • J.+U. Harlegard, Bottmingen • H.R. Hecht, Basel • F.+A. Head,  

Pfeffingen • R. Hoenen, Riehen • F. Jenny, Basel • S. Keberle, Basel • M. Kessler, Basel  

• P. Koechlin, Basel • Ch. Koelbing, Basel • R. Krähenbühl, Basel • G. Kuhn, Reinach •  

O. Kuhn, Basel • A. Kurt, Riehen • M. Laubscher, Reinach • Ch. Löw, Riehen • S. Mattern,  

Liestal • Ch. Noelpp, Biel Benken • K. Obrist, Therwil • W.+ D. Pfäffli, Riehen • P. Rapp, 

Basel • I. Rintelen, Basel • Ch. Rudin, Ettingen • M. Rutz, Liestal • H. Schnyder, Basel  

• J.-C. Schrago, Flüh • G. Senn, Binningen • M. Spöndlin, Basel • M. Staehelin, Basel •  

Straubhaar, Muttenz • L. Sutter, Basel • V. Trutmann, Basel • T. Veith, Basel • R. Vogt,  

Allschwil • A. Voltz, Riehen • S. Ziegler, Basel • D. + C. Züger, Allschwil

Zwischen Fr. 501.– und Fr. 10 000.–  K. Broggini, Reinach • F. Brunner, Basel • R.+R. Cham-

pion, Reinach • S. Duschmale, Basel • R. Jori, Basel • W. Lüthy, Arlesheim • Ch. Oeri, Basel 

• C.+ B. Vischer, Hergiswil

Gemeinden
Fr. 1000.–  Gemeinde Aesch • Gemeinde Arlesheim • Gemeinde Bottmingen • Gemeinde 

Oberwil • Gemeinde Riehen

Firmen | Stiftungen | Zünfte
Bis Fr. 500.–  Carl und Elise Elsener Stiftung, Schwyz • Haag-Stiftung, Binningen • Ernst 

und Herta Koller-Ritter-Stiftung, Binningen • MCH Group AG, Basel • Rapp Management 

AG, Basel • Storen Fust, Reinach • Top Clean, Binningen • Wicki Architekten AG, Basel 

Zwischen Fr. 501.– und Fr. 5000.–  Stefanie & Wolfgang Baumann Stiftung • BaZ hilft Not 

lindern, Basel • Bürgergemeinde der Stadt Basel • Gertrud und Hedwig Heyer-Stiftung •  

Kunigunde u. Heinrich Stiftung, Basel • C.& R. Köchlin-Vischer-Stiftung, Basel • K. Mayer  

Stiftung, Triesen • Catherine und Harry Morath-Stiftung, Basel • Leonhard Paravicini- 

Stiftung, Basel • Alfred und Erika Ringele-Stiftung, Bottmingen • Vontobel-Stiftung, Zürich 

• Vrenjo-Stiftung, Arlesheim • Ruth und Paul Wallach Stiftung, Basel • E.E. Zunft zu Reb-

leuten, Basel • E.E. Zunft zu Weinleuten, Basel

Zwischen Fr. 5001.– und Fr. 20 000.–  Goldschmidt-Jacobson-Stiftung, Basel • A. + W. Witt-

mann-Spiess-Stiftung, Basel • Kommission der Arbeitshütte, Basel • Stiftung Klaus Lechler,  

Basel • Stiftung zur Förderung der Lebensqualität in Basel und Umgebung, Auslikon •  

MBF Foundation, Triesen

Über Fr. 20 000.–  Gesellschaft für das Gute und Gemeinnützige Basel, L. + Th. La Roche-

Stiftung, Basel

Evang.-ref. Kirchen
Kollekte bis Fr. 500.–  Evang.-ref. Kirchgemeinde Arlesheim • Evang.-ref. Kirche Kilchberg-

Rünenberg-Zeglingen • Evang.-ref. Kirche Muttenz • Evang.-reg. Kirche Münchenstein • 

Evang.-ref. Kirche Oberwil-Therwil-Ettingen 

Kollekte über Fr. 500.–  Evang.-ref. Kirche Basel-Stadt

Röm.-kath. Kirchen
Kollekte bis Fr. 500.–  Röm.-kath. Kirche Aesch • Röm.-kath. Kirche Birsfelden • Röm.-kath. 

Kirche St. Marien Basel • Röm.-kath. Pfarramt Duggingen • Röm.-kath. Kirche Ettingen • 

Röm.-kath. Kirche Frenkendorf-Füllinsdorf • Röm.-kath. Pfarramt Liesberg Dorf • Röm.-

kath. Kirche Möhlin • Röm.-kath. Kirchgemeinde Münchenstein • Röm.-kath. Pfarramt  

St. Peter und Paul, Oberwil • Röm.-kath. Kirchgemeinde Pfeffingen • Röm.-kath. Kirche St. 

Nikolaus, Reinach • Röm.-kath. Kirche Röschenz • Röm.-kath. Kirche Therwil/Biel-Benken • 

Seelsorgeverband Zwingen 

Kollekte über Fr. 500.–  Kath. Pfarramt Liestal • Kath. Pfarrei St. Anton, Pratteln
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Spezielle Verdankungen

Vergünstigung Dienstleistungen
• Christoph Merian Stiftung, Basel (Mietzins)

• vialog, Basel (Jahresbericht)

• Erwin Schwarz Büroorganisation AG, Basel (Einrichtung)

• Katta Informatik GmbH, Basel (Datenbank)

Unterstützung für NEUSTART-Klientinnen und Klienten
• Louise Aubry-Kappeler-Stiftung, Basel • Pro Infirmis FLB 

Fonds • Stiftung SOS Beobachter, Zürich • T. und H. Klüber-

Stiftung, Sachseln • Winterhilfe Basel-Stadt • Stiftung für 

kranke Kinder, Basel • Solidaritätsfonds für Mutter und Kind, 

Luzern • Krankenfürsorgestiftung GGG, Basel

Wir danken den Kantonen Basel-Stadt und Basel-Landschaft 
für ihre Unterstützung.

Ein grosses Dankeschön an unsere Freiwilligen für 

ihr Engagement.

PERSONELLES

Team v.l.n.r.: 
B. Schwer Röthlisberger, 
B. Widzgowski, 
M. Pestalozzi, A. Martis

Vorstand
Christian Hoenen, Präsident  Karl Obrist 
Christine Seyer Tanja Veith
Ian Braams, Kassier 
Linda Gotsmann, Delegierte der GGG 
  
Freiwillige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Gisela Caviezel Alessandra Rickenbacher
Rudolf Ott Carmen Grieder
Berit Lüscher Deborah Lyssy 
Billy Meyer

Buchhaltung / EDV Rechtsberatung 
ETAG AG, Basel  Evelyne Alder, Advokatin 
Kilian GmbH, Füllinsdorf 

Beratungs- und Geschäftsstelle
Bruno Schwer Röthlisberger, Geschäftsleitung und Soziale Arbeit
Alex Martis, Soziale Arbeit 
Zeliha Polat, Soziale Arbeit (ab 1. August 2018 Mutterschaft)
Barbara Widzgowski, Soziale Arbeit (ab 1. August 2018 Stellvertretung) 
Marianne Pestalozzi, Administration und Fundraising
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LEITBILD VEREIN NEUSTART

Der Verein NEUSTART setzt sich seit 1975 für die 
gesellschaftliche Integration straffälliger Menschen 
in der Region Basel ein. Die Angestellten der Bera-
tungsstelle und die freiwilligen Mitarbeitenden leisten 
individuelle Hilfe für straffällige Personen und enga-
gieren sich für verbesserte Rahmenbedingungen bei 
deren Integration.

Unsere Grundhaltung
Wir orientieren uns an folgenden Werten der Bundesverfassung: der Menschenwürde, der 
Chancengleichheit, dem Diskriminierungsverbot, dem Prinzip der Eigenverantwortung und 
dem individuellen Recht auf Hilfe bei Bedürftigkeit. Das delinquente Verhalten widerspiegelt  
oft die Lebensgeschichte straffälliger Menschen. Diese haben das Recht auf einen «Neustart» 
und dürfen nach Strafverbüssung gesellschaftlich nicht benachteiligt werden. Unsere Integra-
tionsarbeit trägt dazu bei, die Gesellschaft vor erneuter Kriminalität zu schützen. Unser Ange- 
bot ist freiwillig. Wir legen Wert auf vorurteilsfreien und gegenseitig respektvollen Umgang.

Unser Angebot
Unser Angebot richtet sich an Personen im Straf- und Massnahmenvollzug, an Strafentlas- 
sene, an zu einer bedingten Strafe Verurteilte und an beschuldigte Personen, welche Inte-
grationshilfe benötigen. Auch steht es Angehörigen straffälliger Menschen offen. Wir bieten 
folgende individuelle Hilfen an:

 Entlassungsvorbereitung Gefängnisbesuche, Mithilfe bei der Arbeits- und  
 Wohnungssuche.

 Gesetzliche Mandate  Übernahme von Bewährungshilfe-Mandaten und Weisungen.
 Persönliche Begleitung Individuelle Betreuung insbesondere durch freiwillige  

 Mitarbeitende.
 Hilfe bei finanziellen Problemen  Beratung hinsichtlich Sozialleistungsansprüchen, 

 Budgetplanung, Einkommensverwaltung, Schuldenregulierung und -sanierung.
 Rechtliche Hilfe  Rechtsauskünfte, Vermittlung von Anwältinnen und Anwälten.
 Triagefunktion  Abklärung des jeweiligen Beratungsanliegens, Empfehlung und 

 Vermittlung von Fachkräften und Institutionen.

Zudem setzen wir uns für berechtigte Interessen und Anliegen 
straffälliger Menschen ein. So nehmen wir beispielsweise an 
Vernehmlassungen teil, organisieren Veranstaltungen oder ini-
tiieren politische Vorstösse, wenn die Integrationsbedingungen 
straffälliger Menschen betroffen sind. Um deren Wiedereinglie-
derung zu erleichtern, setzen wir uns zum Ziel, bei relevanten 
gesellschaftlichen Gruppierungen Verständnis für ihre Integra-
tionsschwierigkeiten zu wecken.

Unsere Ressourcen
Die Beratungsstelle ist mit gut qualifizierten Fachkräften 
besetzt, welche verantwortungsbewusst und kompetent han-
deln. Die freiwilligen Mitarbeitenden erhalten ihre Quali-
fikation durch einen internen Ausbildungskurs. Fachliche 
Unterstützung und Praxisbegleitung durch die Angestellten 
der Beratungsstelle sowie Weiterbildungsangebote schliessen 
sich an den Kurs an. Um grösstmögliche Unabhängigkeit zu 
wahren, streben wir eine breit abgestützte Finanzierung an. 
Die wichtigsten Finanzquellen sind Privatpersonen, Kirchen, 
Vereinsmitglieder, Firmen, Stiftungen und die Kantone und 
verschiedene Gemeinden beider Basel.

Unsere Vernetzung
Als Teil der Straffälligenhilfe in der Region Basel pflegen wir 
eine kontinuierliche und verbindliche Zusammenarbeit mit den 
Bewährungshilfen der Kantone Basel-Stadt und Baselland. 
Wir koordinieren unsere Arbeit laufend mit anderen Fach-
stellen.

Unsere Qualität
Wir überprüfen regelmässig die Qualität und Wirksamkeit 
unserer Arbeit, verbessern sie und passen sie den aktuellen 
Anforderungen an.
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